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Bebauungsplan-Vorentwurf Nr. 09/006 (alt 5670/022)- Am Scheitenwege Süd­

(Gebiet östlich der Straße " Steinkaul" und nördlich der Straße " Am Steinbrück'') 


Stand vom 05.04.2014­
Beteiligunggemäß §4Abs. 2 BauGB 


Sehr geehrter HerrTomberg, 

sehr geehrte Damen und Herren, 


zum o. g. Bebauungsplan haben die Stadtwerke Düsseldorf AG bereits mitSchreiben vom 23.03.2009 Stellung 

genommen. Diese Stellungnahme bleibt weiterhin in vollem Umfang gültig. 


Auf folgende Punkte weisen die Stadtwerke Düsseldorf AG teils wiederholt hin: 

Sollten die zukünftigen Straßen im Plangebiet nicht öffentlich gewidmet werden und damit nicht unter den 1._ 

KOillessionsvertrag zwischen der Stadt Düsseldorf und den Stadtwerken Düsseldorf AG fallen, so müssen diese 

Straßen durchgängig mit ei nem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Stadtwerke Düsseldorf AG 

ausgewiesen werden, damit auch die Versorgu ngsleitungen abgesichert sind. Dies gilt auch fürdie in Anlage 1 gelb 

markierten Wegeflächen, die zusät zlich zur Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsanlagen und-

Ieitungen benötigt werden . Zur Aufnahme der Versorgungsleitunge n und -anlagen wird eine Wegebreite von 3,0 

m benötigt. Diese Mindestbreite ist wegen der Notwendigkeit der uneingeschränkten Zugänglichke it und der 

möglichen Beschädigungsgefahr vonjegliche r Bebauung - auch z. B. mit Ga ragen, Mülltonnenunterstell plätze und 

Gartenlauben - und von Baumbepflanzungen freizuhalten. Eine Bepflanzung mit flachwurzelndem Bewuchs, wie 

z.B. Sträucher, istjedoch grundsätzlich möglich. 

Zur Versorgung des Plangebietes müssen voraussichtlich zahlreiche Versorgungsleitungen und -anlagen neu 
verl egt werden. Die Kosten für die Erschließungsmaßnahmen können erst benannt werden, wenn eine konkrete 
Bauanfrage vorliegt, die benötigte Leistung beka nnt ist und die endgültigen Straßenausbau- und 
Deckenhöhenpläne im Maßstab 1:2 50 vorliegen. Die Erschließungskosten gehen zu Lasten des Investors bzw. des 
Bauherren. Voraussetzung für den Beginn der Ausführungsarbeiten ist eine verbindliche Beauftragung des 
Angebotes für die anfallenden Erschließungs- bzw. Hausanschlusskosten. Bis zum Beginn der Baumaßnahmen zur 
Erstellung der Versorgungsnetze wi rd eine Vorbereitu ngszeit von ca . 6 Monaten benötigt. Entstehende Kosten für 
Provisorien, die während der Bauphase kurzfrist ig erstellt werden müssen, werden zu 100% mit dem Verursacher 
abgerechnet. 

Die künftigen Grundstücksnutzer müssen sich vor Kauf des Grundstücks bzw. vor Stellung des Bauantrages mit den 
Stadtwerken DüsseldorfNetz GmbH in Verbindung setzen, um objektbezogen zu klären, inwieweit Löschwasser 
(Grundschutz für das jeweils gep lante Bauvorhaben) zur Verfügung gestellt werden kann. Bitte wenden Sie sich 
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hierzu an unseren Herrn jochmann. der OE 014/1- Netzanschlussmanagement. unter der Rufnummer (0211} 821 
2440. 

Allgemeine Hinweise: 

Es wird darauf hingewiesen. dass die Stromleitungstrassen wegen der Notwendigkeit der uneingeschränkten 

Zugänglichkeit und der möglichen Beschädigungsgefahrvon jeglicher Überbauung und Bepflanzung freizuhalten 

sind. Außerdem ist eine Überbauung der Versorgungsleitungen Gas und Wasser nicht zulässig. 


Weiterhin ist darauf zu achten. dass die geplanten Zuwegungen bzw. Zufahrten zum Innenbereich des 
Bebauungsgebietes nicht über- bzw. unterbaut werden. damit eine sach- und fachgerechte Verlegung der 
Versorgungsanlagen in das geplante Bebauungsgebiet gewährleistet werden kann. 

Bei Rohrleitungsbestandsplänen muss mitAbweichungen der angegebenen Maße gerechnet werden . 
Gegebenenfalls ist die Lage der Versorgungsleitungen und -anlagen vor Ort durch Querschläge festzustellen. 

Entstehende Kosten für Provisorien. die während der Bauphase kurzfristig erstellt werden müssen. werden zu 100 
%mit dem Verursacher abgerechnet. 

Für Materialbestellungen und Planung benötigen die Stadtwerke Düsseldorf AG nach Vorliegen derendgültigen 
Ausbaupläne ca. 6 Monate Vorlaufzeit Im Anschluss erfolgt die Durchführung der Regulierungsarbeiten . 

Sollten aus versorgungstechnischen Gründen Versorgungsleitungen und Anlagen in private Flächen gelegt werden 
müssen. so sind die entsprechenden Trassen bzw. Anlagen durch Dienstbarkeiten zu sichern. 
Falls sich im Plangebiet bestehende Straßengrenzen durch Straßenumbauarbeiten ändern. können für den 
Investor bzw. Bauherrn kostenpflichtige Regulierungsarbeiten an unseren Versorgungseinrichtungen notwendig 
werden. 

Die Stadtwerke Düsseldorf AG bitten. die ausführenden Firmen aufdie Beachtung der Schutzanweisung für 
erdverlegte Versorgungsanlagen hinzuweisen. 
Das Regelwerk der Deutschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches insbesondere die DVGW GW 125 für 
Baumpflanzungen im Bereich UnterirdischerVersorgungsleitungen und -anlagen ist zu beachten.Vorhandene 
Hydranten. Schieber. Roh rköpfe, Kabelmuffen sowie AnschI ussleitungen und deren Absperrarmaturen sind von 
jeglicher Überpflanzung freizuhalten . Die Pflanzgruben sind deshalb so anzulegen. dass sich die vorgenannten 
Anlagenteile außerhalb der Ausschachtungsbereiche befinden . 

Freundliche Grüße 

Stadtwerke DüsseldorfAG 

Dennis Reuther 

Anlagen: 

1 Darstellung mit erforderlichen GFL-Fiächen 
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An aqe /1 zum Schreiben vom 0 2 oG 'kl1'f 

BEGRENZUNGSLINIEN ART DER BAULICHEN NUlZUNG MASS DER BAUL. NUlZUNG BAUWEISE SONSTIGESPLANUNTERLAGE. Stadtgrundkarte und Angaben aus dem Kataster 
Landeshauptstadt DüsseldorfStand derPianunt9rtage: August2010 Lagestatus: Gauß-Krüger Zone 2 Grenze des tä.um1JchAn 1_ _go~em~a~ß~B~a~u'!Cn~utz~un"!g~s"'v~e"'~'d'!Cn~u"!ng~vo~m~23::.0-;c1c_.1~9"'90~(B~G'.'B>CI.c'I:'S':_.-:13~2.,_.),-"z~ul::e1zt~g'!:e'.'ä':nd~e'.'rt~d'.'u"!'ellrG:::•:o•::-•::'''-''::'o"'m"1"1,..0::<·::20:_1,.3~1::B::G::B::I.,:164:::8,_)---1 Flächen filr z.B. Umgrenzung von Flächen für Maß­ L1 L2Ari<ade, Durchfahrt u.ä.Firstri1:htungGeltungsberaichs ~"'><"~- - - ~ oberirdische Stellplätze ( St ) ..---.. nahmen zum Sdlutz, zur Pflege StadtplanungsamtGebäudefronten mit Lärmschutz ~f~~ überbaut t..:__.,jKleinsiedlungsgebiet WS offene Bauweise o Garagen ( Ga ) ' ' Z.ahl derVollga:schosu und zur Entwicklung von Boden, gern. Nr. dertextlichen ~Baulinie SatteldachI ' SDWohngebäude mit ZahlK~isgnmze (Stadtgrenze) I Ga ITiefgarage ( TGa) Lichte Höhe LH Natur und Landschaft. Festsetzung i.._ _ •~reines Wohngebiet WRBaugrenz.e Höchstgrenze 1 .8. ru ' I Flachdach FDder Vollgeschosse und l·m"l (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abi!. 6 BauGB) L usw... Nummerierung einzel-Gemeinschaftsgarage ( GGa )geschlossene Bauweise g ' ' L---.1Gemarkungsgrenze Nachrichtlich übernommen :allgemeines Wohngebiet WAHaus n u mmer DoStraßenbegrenzungslinie nß?GebaudeabschnltteZufahrten, Rampen an Nr.zwingend z.B. @ Bebauungsplanvarh. ver- und Entfiorgung&­ Umgrenzung der Flachen, die vonb1w. Begrenzung sonstiger entsprechend der Jeweiligen PDFlurgrenze lltindal5t- undbesDnderes Wohngebiet WB Umgrenzung von F lachen mit c:.J·.L3 

Wirtschafts- u n d lndu5trle­ Bebauung freizuha lten sindleitungen wte beschriftet;• BeschrittungVerkohrsfiAchun Höehatmaß z.B. m-rv ..--- ... Bindungen für Bepfla.nzungenI X I (§ fl Abs. 1 Nr. 1 D und Abs. 6 BauGB)FlurstOcksgrenze gebäude ggf. mit SchutzstreifenDorfgebiet MO· -Vorentwurf­als Pal1o:platl vorgesehon : p : und für die Erhaltung von Bäumen, Abgrenzung unterschied!. L ___ .J (alt 5670/0221 Grundfliehanzahl z.B. z.B. FG = FQmga.slllllitungnur Einze,lhäuser2ui1Ssig Sträuchern und sonstigen Be­•"·:::::Gebäudegrenze zul.Nutzung Mischgebiet MI Garagengeschoss Gg Einzelanlagen (unbewegliche Kultur­Garage oberirdisch pflanzungen sowie von Gewässern Geschoßflächenzahl z.B. denkmale), die dem Denkma lschutz Oberkante über OKe (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 t:1 und Abs. fl BauGBJ Kerngebiet MKMauer, Zllun, Bordkante usw. unterliegennur Doppelhäuser zulässig F. f. G. unterirdisch -<>-<>-<>­Arkade, Du.rehfahrt, Wann die Stralanbegranzungsllnle mit der {§ 9 Abi. 6 BltUGB) Unterkante Ober UKBaumassenzahl z.B. J•.•l Hinweis:Gewerbegebiet GEBaulinie bzw. der Baugrenze zusammenflillt,Bundesstraße mit NumlllQI" 8326 offene Halle Am Scheitenwege - Süd straßenhöhe über NN X 33,21 ist die Signatur der Baulinie bzw. der Bau­ nur Einzel· und Doppelhäuser MOlltonnenstandplatzIndustriegebiet GILandstraß-e mit Nummer L226 grenze eingetragen worden. PolierzulässigBaum 
sondergebiet so 
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